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Fünf Audi auf den besten acht Startplätzen 
 
• Spannendes DTM-Qualifying auf dem Lausitzring  
• Mattias Ekström und Martin Tomczyk in Reihe zwei  
• Starkes DTM-Comeback von Tom Kristensen  
 
Ingolstadt/Klettwitz, 18. Juni 2011 – Mit Mattias Ekström (Audi Sport Team Abt 
Sportsline) und Martin Tomczyk (Audi Sport Team Phoenix) gehen zwei Audi-
Piloten aus der zweiten Startreihe in das DTM-Rennen auf dem Lausitzring 
(Sonntag ab 13:45 Uhr live im „Ersten“). Insgesamt schafften es fünf Audi A4 
DTM in die Top acht.  
 
Auf der für Audi traditionell schwierigen Rennstrecke in Ostdeutschland lieferte die 
Marke mit den vier Ringen der Konkurrenz von Mercedes-Benz einen packenden 
Kampf um die Pole-Position, in dem das Pendel erst ganz zum Schluss in Richtung 
Mercedes-Benz ausschlug.  
 
Nachdem die schnellsten Fahrzeuge in den ersten drei Qualifying-Abschnitten 
innerhalb weniger Tausendstelsekunden lagen, verloren Mattias Ekström und Martin 
Tomczyk im entscheidenden letzten Segment (Q4) fast eine halbe Sekunde auf den 
Trainingsschnellsten Bruno Spengler. „Mit neuen Reifen lief es sehr gut“, erklärte 
Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich. „Mit den gebrauchten Reifen hatten wir 
in Q4 mehr zu kämpfen – daran müssen wir arbeiten. Auch wenn die Pole-Position 
und die erste Reihe immer das Ziel sind, sind wir für das Rennen mit fünf 
Fahrzeugen auf den besten acht Startplätzen ganz gut aufgestellt.“ 
 
Nach zwei für ihn nicht optimal verlaufenen Qualifyings meldete sich Mattias 
Ekström in der Lausitz zurück und stellte seinen Audi A4 DTM wie im Vorjahr auf 
Startplatz drei. „Ich freue mich vor allem für meine Jungs“, meinte der Schwede, 
„denn die hatten zuletzt in der DTM zwei schwierige Wochenenden.“ 
 
Der zweifache DTM-Champion verpasste die erste Startreihe um ganze 67 
Tausendstelsekunden. Der Tabellenzweite Martin Tomczyk war als Vierter nur 
weitere 31 Tausendstel langsamer und startet ebenfalls aus Reihe zwei. 
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Oliver Jarvis bestätigte mit Startplatz sechs seine aufsteigende Tendenz. Tom 
Kristensen gelang mit dem siebten Startplatz ein bemerkenswertes DTM-Comeback. 
Der Le-Mans-Rekordsieger sprang kurzfristig für Mike Rockenfeller ein, der nach 
seinem schweren Unfall in Le Mans pausiert. Mit einer Bestzeit im ersten freien 
Training hatte Kristensen bereits am Freitag angedeutet, dass er auch in der DTM 
noch immer konkurrenzfähig ist.  
 
Erstmals in seiner jungen DTM-Karriere gelang dem Portugiesen Filipe Albuquerque 
(Audi Sport Team Rosberg) der Sprung unter die besten acht. Timo Scheider 
verpasste als Neunter den Einzug in Q3 um ganze 15 Tausendstelsekunden.  
 
Mit Miguel Molina und Edoardo Mortara auf den Startplätzen elf und zwölf gehen 
insgesamt acht Audi A4 DTM von den besten zwölf Positionen ins Rennen. Nur Rahel 
Frey schied bereits in Q1 aus. In der letzten Startreihe befindet sich die junge 
Schweizerin allerdings in bester Gesellschaft: Neben ihr steht Ex-Formel-1-Pilot Ralf 
Schumacher, der vor 14 Tagen in Spielberg noch um den Sieg kämpfte – das sagt 
alles über die aktuelle Leistungsdichte in der DTM. 
 
Für das Rennen ist eine 30-prozentige Regenwahrscheinlichkeit vorhergesagt. Audi 
siegte auf dem Lausitzring zuletzt vor sechs Jahren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2010 rund 1.092.400 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Das Unternehmen erwirtschaftete bei einem Umsatz von € 35,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 3,3 
Mrd. Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 , Anfang Oktober 2008 die des 
Audi A4 und im Juli 2010 die des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 rollt der neue Audi A1 
im Werk Brüssel vom Band. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-
prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili 
Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 60.000 Mitarbeiter, davon rund 46.600 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2011 bis 2015 
über € 11 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Zahl seiner Modelle 
auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. 


